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wollenlocken durchwoben ist. Verfasser beschreibt ausführlich die Herstellung!-* 
^veise eines „Guba", sowie dessen verschiedene Typen. 

Erklärung der Abbildungen: 1. Spinnrad. — 2. Webstuhl. — 3. Schnittmuster. 

S. 155—160. EBNER, S.: Küchen mit Kaminrauchfängen in einigen Dörfern 
des Pester Komitates (mit 7 Abb). 

Früher waren in den aus Küche und Stube bestehenden Häusern zeltförmige 
offene Rauchfänge gebräuchlich, welche ein hinteres Viertel des Küchenraumes 
in Anspruch nahmen. Seitdem zu beiden Seiten der Küche, Stuben mit je einem 
Ofen gebaut werden, musste die Herdbank um die ganze Küche herum ausgebildet 
werden, daher dann der Rauchfang den ganzen Küchenraum überdecken musste. 
Wenn dann letzterer auch noch gebödnet wurde, erhielten beide Feuerstätten je 
einen kurzen Kaminrauchfang in den Dachbodenraum, bezw. durch das Dach 
ins Freie. Dieser Entwicklungsgang der Rauchwege war aber nur ein allmählicher 
<vergl. Anzeiger, VIII, 1909, S. 78—79.). 

Erklärung der Abbildungen: 1. Grundriss eines Hauses und dessen Dachstuhl? 
gefüge: p = Vorraum, sz = Stube, k = Küche, tp =- Herdbank, s = Ofen, 
ku = Nische, gyo — Pfeiler, a = Bettstatt, kp = Lehnstuhl. — 2. Längsprofil 
imd Inneres eines Hauses, k •=. Kessel, ksz = Ofcnloch, szk — offener Rauchweg, 
sz = Firstbalken, o = „Scherbalken", og = Seitenbalken, mg = Längsbalken. — 
3. Grundrisse: a & b = eines Hauses, c = dessen Dachstuhlgefüge, ka — Kammer. 
— 4. Innenansicht desselben Hauses. —• 5. a — gebödnete Küche, kk =z Kamin* 
rauchfang, ka = Kamintür, szk = offener Rauchfang. — 6. a — Tür des Zylinder* 
rauchfanges, h == Ofen. — 7. Ofen. 

S. 160^—165. Aus alten Aufzeichnungen. — Wertvolle Beiträge zur ungarischen 
Landwirtschaft aus einem in 1791 gedruckten und „A szorgalmas mezei gazda" 
{— Der fleissige Landwirt) betitelten Werke. 


